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Amtliches. 

Berlin, 12. April. Der badiſche Geheime Rath Profeffor Dr. 
Grashof in Karlsruhe iſt auf die Dauer von fünf Jahren zum bei⸗ 
geordneten Mitgliede der kaiſerlichen Normal⸗Aichungs Kommiſſton 
ernannt worden. 4 5 i 

Der bisherige Regierungs⸗Sekretär Eggebrecht aus Potsdam iſt 
zum Geheimen revidirenden Kalkulator bei dem Rechnungshofe des 
deutſchen Reichs ernannt worden. cl r 

Der praktiſche Arzt Dr. med. Döring iſt mit Belaſſung des 
Wohnſitzes in Lützen zum Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Merſeburg 
ernannt worden. g ; 

Der Vorſteher des Weſtfäliſchen Landgeſtüts zu Warendorf, Ritt⸗ 
meiſter a. D. v. Heuſer, des Oberſchleſiſchen Land geſtüts zu Hotel, 
Rittmeiſter a. D. Freiherr v. Knobelsdorff, des Litthauiſchen Land» 
geſtüts zu Raſtenburg, Lentz, des Litthauiſchen Landgeſtüts zu Gud⸗ 
wallen, Rittmeiſter a. D. Kalau von Hofe, ſowie des Schleswig⸗Hol⸗ 
ſteiniſchen Landgeſtüts zu Traventhal, Rittmeiſter a. D. Briegleb, ſind 
zu Geſtüt⸗Direktoren ernannt worden. 

Die bisherigen Regierungs⸗ Sekretariats⸗Aſſiſtenten Boß aus 
Frankfurt a/D. und Bierotte aus Stettin, ſowie der bisherige Eiſen⸗ 
bahn⸗Güterexpedient Krohne aus Berlin find zu Geheimen revidiren⸗ 
den Kalkulatoren bei der königlichen Ober⸗Rechnungskammer ernannt 


worden. 
Politiſche Neberſicht. 
Poſen, den 13. April. 


Mit der geſtern ſtattgehabten Wiedereröffnung der Sitzungen 
des Bundesraths beginnen mit aller Macht die Vorbe⸗ 
reitungen zu der neuen Reichstagsſeſſion, als deren 
Arbeitspenſum die Tabaksmonopolvorlage, das Unfallverſicherungs⸗ 
und Krankenkaſſengeſez und die Abänderung der Gewerbe⸗ 
Ordnung erſcheinen. In ungefähr 14 Tagen muß der Bundes⸗ 
rath ſich über dieſe umfangreichen Vorlagen ſchlüſſig gemacht 
haben, wenn dieſelben dem Reichstag rechtzeitig zugehen ſollen. 
Derſelbe wird, wie die „Provinzial⸗Korreſpondenz“ in Beſtätigung 
früherer Angaben mittheilt, in den letzten Tagen des April ein⸗ 
berufen werden, und es wäre nebenbei bemerkt an der Zeit, den 
genauen Termin bald bekannt zu machen, damit die durch eine 


zweifeln ſein. Es ſcheint feſtzuſtehen, daß die kleinen Bundes⸗ 
ſtaaten in Mitteldeutſchland insgeſammt oder doch faſt alle aus 
finanziellen Kalamitäten und aus Gewohnheit nachzugeben für 
das Monopol ſich haben gewinnen laſſen, und daß ſich ſonach 
eine Majorität gegen die mittleren und größeren Bundesſtaaten 
bildet, unter denen noch Würtemberg ausſcheidet und Bayern bis 
jetzt eine ziemlich unklare Haltung einnimmt. Um ſo unzweifel⸗ 
hafter iſt die Ablehnung des Monopols im Reichstag; der 
weitere Operationsplan des Reichskanzlers nach dieſer Ablehnung 
aber iſt das große Räthſel der Zukunft. 

Die „Kreuzztg.“ hat große Beſorgniß, daß die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ mit ihrem „Tone unmotivirter Hetzerei“ die ſchöne 
klerikal⸗konſervative Koalition, die Bildung einer Majorität auf 
„chriſtlichem Fundament“ zur Löſung „großer ſozialreformatori⸗ 
ſcher Aufgaben“ ſtören wolle; ſie appellirt von der „Nord⸗ 
deutſchen“ an den Fürſten Bismarck, der am 30. November v. J. 
die Aenderung ſeiner Anſichten in Bezug auf den Kulturkampf 
damit motivirt habe, daß er bei einer völlig veränderten Situation 
nicht „wie ein theoretiſcher Narr“ daſſelbe thun könne, was er 
früher gethan habe. Von Ende November 1881 bis Anfang 
April iſt für unſere Epoche ein langer Zeitraum; iſt es der 
„Kreuzztg.“ nicht eingefallen, daß die Situationen Dé bei uns 
in noch kürzerer Friſt zu verändern pflegen? 

Die „Germania“ tritt in letzter Zeit mit ſo großer 
Entſchiedenheit gegen das Tabaksmonopol auf, daß man 
zu der Annahme berechtigt iſt, die Partei, deren Organ das 
Blatt iſt, werde in ihrer übergroßen Mehrheit durch ihr Votum 
dieſe Haltung ratifiziren. Wir würden dies als ganz ſicher in un⸗ 
ſere Berechnungen ziehen, wenn wir uns nicht erinnerten, wie 
ſchnell ſich einſt die Stellung des Zentrums in Bezug auf die 
Getreidezölle änderte. Noch nach der Erklärung der 
204 äußerte ſowohl die „Germania“ als auch Freiherr 
v. Schorlemer⸗Alſt ſich entſchieden gegen die Getreide⸗ 
zölle, welche von den Unterzeichnern jener Erklärung nicht in 
Ausſicht genommen ſeien. Es dauerte nicht ſehr lange, und die 
„Germania“ und ebenſo Frhr. v. Schorlemer gehörten zu den 
eifrigſten Befürwortern der Getreidezölle. Die Stimmung gegen 
das Monopol in den meiſten Wahlkreiſen, aus denen das Zentrum 
hervorgegangen, macht freilich eine Schwenkung diesmal 
weniger leicht. E 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ druckt zwei Zuſchriften von 
Männern ab, welche die Straßburger Zigarren 
probirt haben und geneigt ſind, denſelben ſo viel Gutes wie 
möglich nachzuſagen. Herr Graf v. Wartensleben⸗Schwirſen 
findet, daß der Tabak von der Sorte Nr. 8 an ſehr gut, „wenn 
auch Port ()“ iſt, „daß aber die Form und Wickelung der 
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iſt, als bei der Kürze derſelben, alſo ſtets raſchem Verbrauch, 
die Zigarren ſo feſt gewickelt ſind, daß ſie keine Luft haben, 
wodurch der Genuß ſehr beeinträchtigt wird.“ 
Ein höherer Militär, der „ſtarken Tabak“ zu lieben ſcheint, 
empfiehlt die Sorte „Superbe“ und fügt hinzu: „Die leichteren 
Sorten ſind allerdings weniger empfehlenswerth.“ 
Am Ende haben die Herren beide recht. Beſſere Zeugen ſind 
wohl nicht aufzutreiben geweſen. 

Nachdem die klerikale Partei unter Führung des Abg. von 
Hüne in Oberſchleſien einen Bauernverein gegrün⸗ 
det hat, wird ſeitens der Konſervativen der Verſuch ge⸗ 
macht, einen ſolchen Verein für Mittel⸗ und Nieder⸗ 
ſchleſien zu Stande zu bringen. Die definitive Konſtituirung 
ſoll erfolgen, ſobald 5000 Mitglieder ſich eingezeichnet haben. 
Es ſcheint dazu aber noch wenig Ausſicht vorhanden zu ſein, ob⸗ 
gleich ein vorbereitendes Komite bereits ſeit dem Februar thätig 
iſt. Dem konſervativen Rittergutsbeſitzer geht denn doch ein 
weſentlicher Theil des Einfluſſes auf die bäuerliche Bevölkerung 
ab, deſſen der katholiſche Kaplan, der auch im „Bauernverein“ 
eine wichtige Perſönlichkeit iſt, ſich erfreut. 

Der öſterreichiſche Premierminiſter Graf 
Taaffe geht in Sachen der Judenfrage mit großer 
Entſchiedenheit zu Werke. Nachdem nun auch Wien zum Schau⸗ 
platze öffentlicher Diskuſſionen dieſes ſozialen Problems gemacht 
worden iſt, ſoll Graf Taaffe, wie die „Montagsrevue“ berichtet, 
gemeſſene Weiſungen ertheilt haben, keinerlei Verſammlungen zu 
dulden, in welchen die Judenfrage, ſei es hauptſächlich, oder 
ſelbſt nur nebenſächlich, erörtert würde. 

Der Pariſer Korreſpondent der „N. Fr. Pr.“ berichtet 
ſeinem Blatte telegraphiſch über ein Geſpräch, welches derſelbe 
mit dem zum Botſchafter Oeſterreich⸗Ungarns in St. Petersburg 
ernannten Grafen Wolkenſtein kurz vor deſſen Abreiſe von 
Paris hatte. Bekanntlich bezweckte der jüngſte Aufenthalt des 
Grafen in Paris, die Zuſtimmung Frankreichs zu der Regelung 
der Donaufrage zu erlangen. Wie nun aus den von der 
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al, Ir. Pr.“ mitgetheilten Daten hervorgeht, wäre zwischen 
’ h die Frage der 


Deutſchland, und Oeſte 


Im Uebrigen miffe man der Zustimmung 
der übrigen Mächte harren und ſich dem hoffentlich günſtigen 
Urtheile der öffentlichen Meinung unterwerfen. 

Das ſpaniſche Miniſterium behauptet ſich als 
Herrſcher der Situation in Katalonien. Den in Madrid 
eingelaufenen amtlichen Telegrammen zufolge dauert zwar der 
paſſive Widerſtand in Barcelona und den anderen Induſtrie⸗ 
plätzen fort; er iſt aber in Lerida und Tarragona in der Ab⸗ 
nahme begriffen. Eine gewiſſe Aufregung herrſcht unter den 
Arbeitern von Malaga und Valencia und unter den Steuer⸗ 
d'G von Ober⸗Arragon, Valencia, Oviedo, Santander und 
Palma. 

Dem „Temps“ wird vom 7. April Abends aus Madrid 
telegraphirt: g , 

„Die Lage hat ſich in Katalonien nicht geändert. In Folge der 
Waffenruhe, welche die Je ien Tage der Charwoche und das Öfterfeft 
auferlegen, kann man nicht ermeſſen, ob die Induſtriellen noch immer 
in ihrem Widerſtande beharren. Jedenfalls iſt nach den Telegrammen 
der Militairbehörde die öffentliche Ruhe nicht geſtört worden. In 
Madrid machen die Vertreter Kataloniens und der anderen Fabrik⸗ 
plätze gewaltige Anſtrengungen, um zu erwirken, daß die Dauer des 
Handelsvertrags auf ein Jahr oder auf fünf Jahre beſchränkt werde. 
Sie wollen Zeit gewinnen, indem We neue Unterhandlungen noth⸗ 
wendig machen. Aber das Kabinet wird dieſe Anträge zurückweiſen. 
Der Gemeinderath und der Generalrath von Barcelona haben neue 
Deputationen nach Madrid geſchickt. Im Kongreß wird die Oppoſition 
gegen den Vertrag nur aus 45 Mitgliedern der Minorität und vielleicht 
aus 50 Schutzzöllnern der Majorität beſtehen, welche Letzteren an⸗ 
kündigen, daß ſie die Debatte die ganze Woche hinziehen werden. Das 
Kabinet zeigt ſich viel eher zum Nachgeben geneigt für die Beſchwerden 
gegen gewiſſe Steuern, als für diejenigen über den Handelsvertrag und 
das Zollregime.“ 

Ein uns heute zugegangenes Telegramm aus Madrid 
vom 12. d. meldet, daß der Belagerungszuſtand nunmehr in 
ganz Katalonien aufgehoben ſei. 

Wie die tuneſiſche Affaire eine Zeit lang die Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Italien und Frankreich geſpannt 
erſcheinen ließ, drohte die Frage bezüglich der am rothen Meer 
gelegenen Bai von Aſſab zu einem Konflikt zwiſchen Italien 
und England Anlaß zu geben. An der erwähnten Bai hatte 
die bekannte italieniſche Dampfboot⸗Geſellſchaft Rubattino im 
Jahre 1869 einen Landſtrich von 3 Miglien Länge und 
2 Miglien Breite erworben. Das Eigenthum ging ſpäter an 


die italieniſche Regierung über, welche im Jahre 1879 die Ab⸗ 


ſicht bekundete, aus der Bai von Aſſab eine große Station für 
die italienischen und die auswärtigen Dampfer zu machen, ſowie 
daſelbſt ein Emporium für den Handel des rothen Meeres und 
Abeſſiniens zu ſchaffen. Alle dieſe Pläne wurden ſelbſtredend 
in England ſehr mißtrauiſch aufgenommen; man glaubte ins⸗ 
beſondere daſelbſt an politiſche Hintergedanken und fürchtete für 
die eigene Poſition in Egypten. Der offiziöſe „Diritto“ theilt 
nun in einem „Die Löſung der Aſſabfrage“ überſchriebenen 
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keine offizielle Sanktion erhalten habe, der italieniſchen Na 
rung das Eigenthumsrecht an der Bai und dem Territorium 
von Aſſab zugeſtehe, welche ſeiner Zeit durch Italiener von 
den Sultanen Ibrahim von Margabelah und Berehan 
von Raheta, den abſoluten Herrſchern dieſes am rothen 


daß England, obgleich die Angelegenheit 


Meere gelegenen Gebietes, gekauft wurden. Der 
„Diritto“ fügt hinzu, daß Italien gegenwärtig nur noch der 
offiziellen Anerkennung ſeines Eigenthums von Seiten der Türkei 
und Egyptens bedürfe. Dieſen Mittheilungen gegenüber er⸗ 
ſcheint die nachſtehende telegraphiſche Meldung aus Rom be⸗ 
merkenswerth, weil dieſelbe darauf ſchließen läßt, daß die Aſſab⸗ 
frage keineswegs nunmehr als gelöft betrachtet werden darf. 
Dieſe Nachricht lautet: 

Nach einer Meldung der „Agenzia Stefani“ aus Kairo vom 9. 
hätte der egyptiſche Miniſterrath den Vorſchlag Englands ab zu⸗ 
lehnen beſchloſſen, daß durch eine Konvention zwiſchen Italien 
und Egypten die Souveränetät beider Länder über die Gebiete an 
der Südweſtküſte des rothen Meeres feſtgeſtellt werde. Egypten fer 
lediglich gewillt, ein Privatübereinkommen mit der Geſellſchaft Rubat⸗ 
tino abzuſchließen. Der diplematiſche Agent Italiens babe erklärt, 
daß die Entſchließung des egyptiſchen Miniſterraths, auch wenn ſie 
eine endgiltige fein ſollte, keinerlei Einfluß haben könne auf die Ent⸗ 


ſchließungen Italiens, das in Aſſab eine thatſächlich und rechtlich gan; 


unbeſtreitbare Stellung bereits beſitze. 

Die italieniſche Regierung hat bisher nichts über die von 
ihr unternommenen diplomatiſchen Schritte verlauten laſſen. 
Der Miniſter des Auswärtigen beabſichtigt jedoch, alle die Aſſab⸗ 
frage betreffenden Aktenſtücke demnächſt dem Parlamente zu un⸗ 
terbreiten, falls nicht der ſoeben aus Kairo gemeldete Zwiſchen⸗ 
fall eine neue Verzögerung herbeiführen ſollte. 

Zufolge einem St. Petersburger Telegramm der 
„N. Fr. Pr.“ hätte das Attentat in Odeſſa ſelbſt die 


größten Optimiſten im nationalen Lager von der Meinung ge⸗ E 


heilt, der Nihiliſtenpartei ſei das Haupt abgeſchlagen. Die 
ſcheinbare Ruhe in Petersburg erklärte ſich wohl daraus, daß 
die Nihiliſten ihre energiſche Thätigkeit in die Provinz verp 


äußert haben, in Odeſſa ſeien dreihundert Nihiliſten verfammelt; 


koskavb 


zeitig mit dem Hofminiſterium zur Krönungsfeier. 
„Koboſew⸗Bogdanowitſch hatte, erzählt man, in 
nächſter Nähe des Kreml eine Blumenhandlung erworben, 
von wo aus eine Mine geführt wurde, 
bereits fertiggeſtellt war. Die ausgegrabene Erde ſoll in der 
Handlung ſeldſt verkauft worden fein. Der einzige Fortſchritt 
der Regierung im Kampfe gegen die Nihiliſten äußere ſich in 
den häufigeren Verhaftungen der Nihiliſten, deren Partei übri⸗ 
gens jetzt mehr als je mit einer Hydra verglichen werden könne. 
Während des Transports nach Sibirien ent⸗ 
flohen ihrer Eskorte mehrere Nihiliſten, die zu den einfluß⸗ 
reichſten Führern ihrer Partei gehören, darunter Schirjakow, 


Berdnikow und Andrian Michailo w. Ferner iſt 18 K 


wegen politiſcher Verbrechen Deportirten die Flucht aus der 
Stadt Kara in Oſtſibirien gelungen. In der letzten Hälfte des 
März ſind im Simferopoler Kreiſe zahlreiche Proklamationen der 
Fraktion „Tſchernyj Peredjel“ aufgefunden und in Beſchlag ge⸗ 
nommen, die Verbreiter derſelben ſind jedoch nicht entdeckt. Dieſe 
Proklamationen fordern die Bauern auf, den „Grund und Boden, 
der ihnen gebührt, zu verlangen und ſich deſſelben zu bemäch⸗ 
tigen, wenn er ihnen verweigert wird.“ , 

Die panſlawiſtiſche Preſſe fällt über Kut u⸗ 
ſows Schrift wider Skobjelew her. „Er hat einen deutschen 
Geiſt“, ſchreien die einen, und wieder andere jagen: „Gut, daß 
der Wiſch in franzöſiſcher Sprache geſchrieben iſt und nur 
ſchade, daß ein ruſſiſcher Name darunter ſteht!“ Die „Wjedo⸗ 
moſti“ halten Kutuſow überhaupt für keinen Ruſſen, er habe 
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Zeloten bald den Spaß verderben, da er erklärt, daß ſeine 


Schrift nächſtens in ruſſiſcher Ueberſetzung erſcheinen werde. 


Zur Frage über die jüdiſchen Apotheker 
ſchreibt der „Regierungs⸗Anzeiger“: R e, 


„In einigen Blättern find falſche und entſtellte Nachrichten 


über jüdiſche Apotheker in St. Petersburg und ſie betreffende 


Maßregeln der Adminiſtration aufgetaucht. Zur Wiederherſtellun 
der Wahrheit wird mitgetheilt: Sous ise, 


Befehls vom 19. Januar 1879 hat der Dirigirende Senat mit⸗ 


telſt Kai: Lee ein Zo und 3. November 1881 erklärt: 
Daß „we en überhaupt, mit Ausnahme der im Art. 17 
8 Paßgeſetzes, Fortſ. v. J. 1876 Bezeichneten 1 Kaufleute 1. Gilde 
Kandidaten) noch im Speziellen jüdiſche Proviſoren Apothe 
oder verwalten dürfen außerhalb der Grenzen des den 
ſtändigen Wohnſitzen angewieſenen Gebietes“ und 2) daß „das 
der jüdiſchen Apotheker, die Apotheken in ihren Händen zu 
auf Grund des Allerhöchſten Befehls vom 19. Januar 1879, nicht 
rückſichtigung finden kann, weil in jenem Befehl u. A. Ka Phar⸗ 


eſuch 
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„In Folge deſſen wurde für nothwendig erachtet, über alle 


S zur Zeit in Petersburg beſtehenden Apotheken Erkundigungen 


einzuziehen, um ſich zu vergewiſſern, ob nicht einige von ihnen 
von Leuten moſaiſchen Glaubens unterhalten werden. Aus den 
geſammelten Daten ergab ſich, daß von den 52 Reſidenz⸗Apo⸗ 
theken 11 — Juden gehören und darunter zwei von Juden 
arrendirt find und drei von jüdiſchen Prooiſoren verwaltet wer⸗ 
den. In Anbetracht der eben erwähnten Senatsukaſe wurde es 
nun für unmöglich erachtet, in Zukunft den jüdiſchen Proviſoren 
das Recht weiteren Beſitzes von Apotheken oder die Verpachtung 
derſelben an ſolche Perſonen in der Reſidenz, ebenſowenig wie 
die Verwaltung durch ſie zu geſtatten; aus Nachſicht wurde je⸗ 
doch in Anlehnung an Anm. 2 zum Art. 243 der Medizinal⸗ 
geſetze, Bd. XIII. des Swods, ihnen eine einjährige Friſt zum 
Verkauf der Apotheken an Perſonen gewährt, die geſetzlich zur 
Unterhaltung ſolcher Anſtalten berechtigt ſind, unter der Bedin⸗ 
gung aber, daß die Verwaltung ſchon jetzt in andere Hände ge⸗ 
legt würde. 

„Dieſe Verfügung wurde durch die Medizinal⸗ Verwaltung 
den betreffenden jüdiſchen Proviſoren bekannt gegeben.“ 

Der Theaterzeitung „Souffleur“ geht folgende dem 
St. Petersburger „Herold“ „kaum glaublich“ dünkende Nachricht 
aus Moskau zu: 

„Dem Entrepreneur des Gartens „Eremitage in Moskau ging in 
dieſen Tagen die Vorſchrift zu, alle Künſtler moſaiſcher Konſeſſion aus 
ſeiner Truppe ſofort zu entlaſſen und die mit denſelben geſchloſſenen Kon⸗ 
trakte auf uheben. Dieſe Vorſchrift erſtreckt ſich nicht nur auf Choriſten, 
ſondern auch auf einige Künft!er, die den Kurſus im Moskauer Kon⸗ 
Jervatorium beendet baben und dahin bezügliche Diplome beſitzen. Herr 
Lentowskif begab ſich zum Generalgouverneur und petitionirte um 
Aufhebung dieſer Vorſchrift, wobei er erklärte, er ſei bereit, in jeder 
Beziebung für ſeine Künſtler moſaiſcher Konfeſſion zu bürgen.“ 


Entwurf eines Geſetzes, betreffend die 
Kranken ⸗Verſicherung der Arbeiter. 


Wie ſchon erwähnt, iſt dem Bundesrath jetzt der Entwurf eines Ge⸗ 
ſetzes, betr. die Krankenverſicherung der Arbeiter, deſſen Grundzüge aus 
der Vorlage des Volkswirthſchaftsrath bereits bekannt find, zugegangen. 
Die Begründung des Geſetzentwurfs ſoll, wie ofſiziös mitgetheilt wird, 
binnen kürzeſter Friſt nachfolgen. Der ſehr umfangreiche Entwurf enthält 
72 Paragraphen, deren erſte zwei zunächſt den Verſicherungszwang 
feſtellen. — $ 1 beitimmt, aß alle in Bergwerken, Salinen, Aufbe⸗ 
reitungsanſtalten, Brüchen und Gruben, auf Werften, in Fabriken und 
EE beim Eiſenbahn⸗ und Binnen⸗Dampfſchifffahrtsbetriebe, 
owie bei Bauten beſchäftigten Arbeiter, ferner diejenigen Betriebs⸗ 
beamten, deren Verdienſt an Lohn oder Gehalt durchſchnittlich täglich 
nicht über 63 Mari beträgt, nach Maßgabe der Vorſchriften dieſes 
Geſetzes gegen Krankheit zu verſichern ſind. Daſſelbe gilt 1) von allen 
im Handwerk gegen Lohn beſchäftigten Geſellen und Lehrlingen, 2) 
von allen Gehilfen und Arbeitern, welche in ſonſtigen ſtehenden Ge⸗ 
werbebetrieben gegen Lohn und nicht lediglich mit einzelnen vorüber⸗ 

ehenden Dienſtleiſtungen beſchäftigt werden, ſoweit fie nicht unter 
2 fallen. § 2 beſagt: Durch Otsſtatut (§ 142 der Gewerbeord⸗ 
nung) oder durch Beſchluß der verfaffungsmäßigen Organe eines 
munalverbandes und, ſoweit auf dieſem Wege einem her⸗ 


böberen Verwaltungsbehörde können den in § 1 bezeichneten Perſonen 
gleichgeſtellt werden: 1) Handlungs⸗Gehilfen und ⸗Lehrlinge, Gehilfen 
und Lehrlinge in Apotheken, 2) Perſonen. die in anderen als den in 
S 1 bezeichneten Transportgewerben beſchäftigt werden, 3) Perſonen, 
welche von Gewerbetreidenden außerhalb ihrer Betriebsſtätten beſchäftigt 
werden, 4) ſelt ſtändige Gewerbetreibende, welche in eigenen Betriebaftätten 
im Auftrage und für Rechnung anderer Gewerbetreibender mit der Herſtel⸗ 
lung oder Bearbeitung gewerblicher Erzeugniſſe beſchäftigt werden (Haus⸗ 
imduſtrie), 5) die in der Land⸗ und Forſtwirthſchaft beſchäſtigten Arbeiter. 
Die SS 3—10 behandeln die Gemeinde⸗Krankenver icherung. 
Für alte Perſonen unter $ 1, welche nicht einer der ſpäter bez ichneten 
Krankenkaſſen angehören, tritt die Gemeinde⸗Krankenverſicherung ein. 
Denſelben iſt von der Gemeinde im Falle einer durch Krankheit her⸗ 
beigeführten Erwer sunfähigkeit Krankenunterſtützung zu gewähren. 
Die Gemeinde kann von denſelben Krankenverſicherungsbeiträge er⸗ 
heben, § 5 lautet: Die Krankenunterſtützung iſt vom 4. Tage nach 
Eintritt der Krankbeit an für die Dauer der Erwerbsunfähigkeit, jedoch 
höchſtens für dreizehn Wochen au, leiften. Iſt die Krankheit Folge eines 
Unfalls, welcher den Verſicherten bei dem Betriebe, in welchem er be: 
ſchäftigt iſt, betroffen hat, io iſt die Kran kenunterſtützung vom Tage 
des Eintritt? der Krankheit an zu leiſten. Die Krankenunterſtützung ſoll 
beſtehen: 1) entweder in der Hälfte des ortsüblichen Tagelohns 
gewöhnlicher Tagearbeiter neben Gewährung freier ärztlicher Behand⸗ 
lung und Arznei, 2) oder in zwei Dritteln des ortsüblichen Tage⸗ 
lohns gewöhnlicher Tagearzeiter. Die Geldunterſtützung iſt wöchentlich 
poſtnumerando zu zahlen. § 6: An Stelle der in § 5 vorgeſchriebenen 
Leiſtungen kann freie Kur und Verpflegung in einem öffentlichen Kran⸗ 
kenhauſe gewährt werden, und zwar 1) für diejenigen, welche verhei⸗ 
rathet oder Glieder einer Familie find, mit ihrer Zuftimmung oder, 
unabhängig von denſelben, wenn die Art der Krankheit Anforderungen 
an die Behandlung der Verpflegung ſtellt, welchen in dir Familie des 
Erclrankten nicht genügt werden kann. 2) für ſonſtige Erkrankte 
unbedingt. Hat der in einem Krankenhauſe Untergebrachte An⸗ 
gehörige, deren Unterhalt er bisher von ſeinem Arbeitsverdienſte bes 
ſtritten bat, jo iſt neben der freien Kur und Verpflegung ein 
Drittel des in 8 5 feſtgeſetzten Krankengeldes zu leiſten. Der Betrag 
des ortsüblichen Tagelohnes gewöhnlicher Tagearbeiter wird nach 8 7 
von der höheren Verwaltungsbehörde nach Anhörung der Gemeinde: 
behörde feſtgeſetzt. Die von der Gemeinde zu erhebenden Verſicherungs⸗ 
beiträge follen, fo lange nicht nach Maßgabe des 8 9 etwas anderes 
ein und ein halbes Plozent des ortsüblichen Tagelohns 
betragen. Dieſelben fließen in eine beſondere Kaſſe, aus welcher auch 
die Krankenunterſtützungen vollſtändig zu beſtreiten ſind. Reichen die 
Beſtände der Kranken⸗Verſicherungskaſſe nicht aus, um die fällig wer- 
denden Ausgaben derſelben zu decken, jo find aus der Gemeindekaſſe 
die erforderlichen Vorſchüſſe zu leiſten, welche ihr demnächſt aus der 
Kranken⸗Verſicherungskaſſe zu erſtatten find. Ergiebt ſich ($ 9) aus 
den Jahresabſchlüſſen, daß die geſetzlichen Kranken⸗Verſicherungs⸗Bei⸗ 
träge durchſchnittlich zur Deckung der geſetzlichen Kranken⸗Unterſtützun⸗ 
gen nicht ausreichen, ſo können mit Genehmigung der höheren Vers 
waltungs Behörden die Veiträge erhöht, im entgegengeſetzten Falle er⸗ 
niedrigt werden. Unter den von den Zentral⸗Behörden feſtzuſetzenden 
Vorausſetzungen können die höheren Verwaltungsbehörden anordnen, 
daß für die Gemeinde⸗Kranken⸗Verſicherung mehrere einzelne Gewein⸗ 
den vereinigt werden, ſowie daß an die Stelle der Gemeinden die 
Ortsarmenverbände oder größere Kommunalverbände treten. 

Die SS 11—41 bandeln von den Orts⸗Krankenkaſſen. 
Die Gemeinden ſind berechtigt, für die unter die Vorſchrift des § 1 
fallenden, in ihrem eiirke beſchäftigten Perſonen Orts⸗Krankenkaſſen 
zu errichten. Sie find verpflichtet, auf Anordnung der höheren Bere 
waltungsbehörden ſolche Kafjen zu errichten, wenn die Zahl der dem 
Verſicherungszwange unterliegenden Perſonen mindeſtens 50 beträgt. 
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Dieſe Kaſſen ſollen in der Regel für die in einem Gewerbszweige oder 
in einer Betriebsart beſchäftigten Perſonen errichtet werden. Beträgt 
die Zahl der in einem Gewerbszweige oder in einer Betriebsart be⸗ 
ſchäftigten Perſonen nicht mindeſtens 50, ſo ſind dieſelben mit den 
anders beſchäftigten Perſonen zu einer Ortskrankenkaſſe zu vereinigen. 
Die Kaſſe ſoll mindeſtens gewähren 1) eine Krankenunterſtützung, welche 
nach den 88 5—7 mit der Maßgabe zu bemeſſen iſt, daß der durch⸗ 
ſchnittliche Tagelohn derjenigen Klaſſen der Verſicherten, für welche die 
Kaſſe errichtet wird, ſoweit er drei Mart täglich nicht überſchreitet, an 
die Stelle des ortsüblichen Tagelobnes gewöhnlicher Tagearseiter tritt; 
und für den Todesfall eines Mitgliedes ein Sterbegeld im zwanzig⸗ 
fachen Betrage des durchſchnittlichen Tagelohnes. Eine Erhöhung und 
Erweiterung der Leiſtungen der Kaſſen iſt zuläſſig und die Dauer der 
Unterſtützung kann auf ein Jahr ausgedehnt, das Krankengeld auf 
einen höheren — für erkrankte Familienangehörige, welche 
nicht ſelbſt dem Verſicherungszwange unterliegen, freie ärztliche Ve⸗ 
handlung und Arznei gewährt, das Sterbegeld auf einen höheren Be⸗ 
trag erhöht, beim Tode der Ehefrau oder eines Kindes ein Sterbegeld 
gewährt werden. Auf weitere Unterſtützungen, namentlich auf Inva⸗ 
lden, Wittwen⸗ und Waiſen⸗Unterſtünungen dürfen die Leiſtungen 
der Ortskrantenkaſſen nicht ausgedehnt werden. Die Beiträge für die 
Kaſſen ſind in Prozenten des ortsüblichen Tagelohnes ſo zu bemeſſen, 
daß die Leiſtungen und Verwaltungskoſten ſowie die Anſammlung 
oder Ergänzung des Reſervefonds gedeckt werden. Für jede Kaſſe iſt 
von der Gemeindebehörde nach Anhörung der Betheiligten ein Kaſſen⸗ 
ſtatut zu wählen, welches der Genehmigung der höheren Verwaltungs⸗ 
behörde bedarf. Das Recht auf die Unterſtützungen be innt mit dem 
Zeitraum des Eintritts als Mitglied, doch kann unter gewiſſen Voraus⸗ 
ſetzungen auch das Recht auf die Unterſtützungen erſt nach Ablauf 
einer Karen zeit beginnen und von neu eintretenden Mitgliedern ein 
Eintrittsgeld erhoben werden. Die Karenz eit darf den Zeitraum von 
6 Wochen, das Eintrittsgeld den Betrag des für ſechs Wochen zu 
leiſtenden Kaſſenbeitrages nicht überſteigen. Durch das Kaſſenſtatut 
kann ferner beſtimmt werden: 1) daß nach Ermeſſen des Kaſſenvor⸗ 
ſtandes Mitgliedern, welche gleichzeitig anderweitig gegen Krankheit 
verſichert find, die Unterſtützung ſoweit gekürzt werden kann, als 
ſie, zuſammen mit der anderweiten Unterſtützung den Betrag des 
durchſchnittlichen Tagelohns überſteigen würde, 2) daß Mitgliedern, 
welche durch eigenes grobes Verſchulden, Trunkfälligkeit u. ſ. w. 
ſich die Krankbeit zugezogen haben, die Unterſtützung ganz oder 
zum Theil entzogen werden kann. 3) daß einem Mitgliede, welches 
die Unterſtützung ununterbrochen oder im Laufe eines Kalenderjahres 
für 13 Wochen bezogen hat, bei Eintritt einer neuen Krankheit, ſofern 
dieſelbe nicht durch einen Betriebsunfall herbeigeführt iſt, die Unter: 
ſtützung exit wieder gewährt wird, wenn zwiſchen der letzten Unter: 
ſtützung und dem Eintritt der neuen Krankheit ein Zeitraum von 13 
Wochen oder mehr liegt. Kaſſer mitglieder, welche aus der bisherigen 
Beſchäftigung ausſcheiden und nicht zu einer Beſchäftigung übergeben, 
vermöge welcher ſie Mitglieder einer anderen Krankenkaſſe werden, blei⸗ 
ben jo lange Mitglieder, als fie die Kaſſenbeiträge fortzahlen. Kaſſen⸗ 
mitglieder, welche ohne ihr Verſchulden erwerbslos werden, behalten 
für die Dauer der Erwerbsloſigkeit, jedoch höchſtens für ſechs Wochen 
eng Friſt das Kaſſenſtatut verlängern kann) ihre Anſprüche auf die 
Leiſtungen der Kaffe. Bei Errichtung der Kaſſe dürfen die Beiträge 
nicht über 2 Prozent des durchſchnittlichen Tagelohnes und ſpäter nicht 
über 3 Prozent betragen. Der Reſervefonds muß mindeſtens eine 
durchſchnittliche Jabresausgabe betragen. Die Kaſſe muß einen von 
der Generalverſammlung, welche auch die Jahresrechnung abzunehmen, 
über Abänderung der Statuten zu beſchließen u. ſ. w. hat, gewählten 
Vorſtand haben. Verfügbare Gelder dürfen, außer in öffentlichen Spar⸗ 
kaſſen, nur ebenſo wie die Gelder Bevormundeter angelegt werden. 
Die Mitglieder des Vorſtandes und der Rendant der Kaſſe haften für 
die pflichtmäßige Verwaltung. Unter den von den Zentralbehörden 
feſtzuſetzenden Voraus ſetzungen können die höheren Verwaltungs⸗ 
behörden anordnen, daß die Ortskrankenkaſſe ſtatt für die ein⸗ 
zelnen Gemeinden für Gemeinden gemeinſam oder für 
einen größeren Kommunalverband errichtet werden. Die Aufſicht über 
die Kaſſe wird unter Oberaufſicht der höheren Verwaltungsbehörden 
in den Städten von den Gemeindebehörden, auf dem Lande und für 
diejenigen Kaſſen, deren Bezirk ſich über mehrere Gemeindebezirke er 
ſtreckt von den ſeitens der höheren Verwaltungsbehörde zu beſtimmen⸗ 
den Behörden wahrgenommen. Mit Genehmigung der höheren Ver⸗ 
waltungsbehörde kann die Aufſichtsbehörde ſämmtliche oder mehrere 
Orts krankenkaſſen ihres Bezirks nach Anhörung der Generalverſamm⸗ 
lungen zu einem Verbande zum Zweck der Anſtellung eines gemein⸗ 
ſamen Kaſſenrendanten und der Abſchließung gemeinſamer Verträge 
mit Aerzten, Apotheken und Krankenhäusern vereinigen. Sinkt die 
Zahl der Mitglieder einer Kaſſe dauernd unter 50, ſo hat die Auf⸗ 
ſichtsbehörde, ſofern nicht nach dem Urtheil der höheren Verwaltungs⸗ 
behörde die Leiſtungsfähigkeit durch vorhandenes Vermögen oder om: 
derweitig gesichert erſcheint, die Mate aufzulöſen und die Mitglieder 
anderen Kaſſen zu überweiſen. Das etwa noch vorhandene Vermögen 
fällt, ſoweit es nicht zur Deckung von Anſprüchen verwendet wird, 
denjenigen Kaſſen zu, welchen die Mitglieder der aufgelöſten Kaſſe 
übermiejen werden. d 

Die SS 42—48 enthalten „gemeinſame Beſtimmungen für die Ge⸗ 
meinde Krankenverſicherung und für el Ortskrankenkaſſen“ und handeln 
von der Pflicht der Arbeitgeber zur Anmeldung der beſchäftigten Per⸗ 
ſonen, die Beiträge derſelben pränumerando einzuzahlen, u ſ. w. — 
Die 88 49-59 betreffen die Fabrikkrankenkaſſen. Kran⸗ 
kenkaſſen, welche für einen der im $ 1 bezeichneten Betriebe oder für 
mehrere dieſer Betriebe gemeinſam in der Weiſe errichtet werden, daß 
auf dem Wege des Arbeitsvertrages die beſchäftigten Perſonen zum 
Beitritt verpflichtet werden, unterliegen beſonderen Vorſchriften. Un⸗ 
ternehmer eines Betriebes, in welchem fünfzig oder mehr dem Kranken⸗ 
verſicherungszwange unterliegenden Perſonen beſchäſtigt werden, find 
berechtigt und auf Anforderung der höheren Verwaltungsdehörde ver 
pflichtet, eine Fabrikkrankenkaſſe zu errichten. Mehrere Unternehmer, 
die zuſammen regelmäßig 100 oder mehr Perſonen beſchäftigen, ſind 
berechtigt, eine gemeinſame Fabrikkrantenkaſſe zu errichten. Unterneh⸗ 
mer von mit beſonderer Krankheitsgefahr verbundenen Betrieben kön⸗ 
nen auch bei weniger als 50 beſchäftigten Perſonen zur Errichtung 
einer Kaſſe angehalten werden. Unternehmern von Betrieben mit 
weniger als 50 Perſonen kann die Errichtung einer Kaffe geftuttet 
werden, wenn die Leiſtungsfähigkeit derſelben nachgewieſen wird. 
Im Uebrigen gelten auch für dieſe Kaſſen mit den erforderlichen 
Abänderungen die Beſtimmungen über die Ortskrankenkaſſen. Die 
Unternehmer find verpflichtet, die Beiträge in die Kaſſe eine 
zuzahlen und zu einem Drittel aus eigenen Mitteln zu leiſten. — 
Die SS 60 bis 63 handeln von den Baukrankenkaſſen, welche 
für die bei Eiſenbahn⸗ Kanals, Wege⸗, Strom⸗, Deich⸗ und Feſtungs⸗ 
bauten beſchäftigten Perſonen von den Bauherren errichtet werden 
müſſen. Durch Anordnung der Verwaltungebehörde kann die gleiche 
Verpflichtung den Unternehmern ſonſtiger vorübergebender Baubetriebe, 
welche zeitweilig eine größere Zahl von Arbeitern beſchäftigen, aufer⸗ 
legt werden. — $ 64 betrifft die Innungskrankentaſſen, 
welche auf Grund der Vorſchriften des Titels VI. der Gewerbeord⸗ 
nung errichtet werden für welche die Vorſchriften für die vorgedacht en 
Kaſſen, ſoweit dieſelben Anwendung finden können, in Kraft treten. 
Im Uebrigen bleiben für dieſe Kaſſen die Vorſchriften der Gewerbe⸗ 
ordnung in Kraft. Die 88 65 und 66 handeln von dem Verhältniß 
der Knappſchaftskaſſen und der eingejchriebenen Hilfsk Hen 
zur Krantenverſicherung. Für die Mitglieder der auf Grund 
berggeſetzlicher Vorſchriften errichteten Krankenkaſſen tritt weder die 
Gemeinde⸗Krankenverſicherung, noch die Verpflichtung, einer nach Maß⸗ 
gabe der Vorſchriften dieſes Geſetzes errichteten Krankenkaſſen anzu⸗ 
gehören, ein. Daſſelbe gilt von den eingeſchriebenen Hilfskaſſen, wenn 
dieſe ihren Mitgliedern mindeſtens dieſelben Leiſtungen, wie die 
Gemeinde⸗Kranken⸗Verſicherung, gewähren. 


N 


e 


Die 88 67 und 68 enthalten Strafbeſtimmungen. Für die Vers 
ſäumniß der An⸗ und Abmeldung iſt Geldſtrafe bis zu 20 Mark zu 
verbängen. Arbeitgeber, welche ihren Arbeitern mehr als die zuläſſigen 
Beträge (zwei Drittel der Beiträge), in Anrechnung bringen, find mit 
Geldſtrafe bis zu 300 Mark zu beſtrafen. — Die BS 69—72 enthalten 
Uebergangs⸗ und Schlußbeſtimmungen. Beſtehende 
Krankenkaſſen mit Beitrittspflicht unterliegen den Vorſchriften dieſes 
Geſetzes. Wenn dieſe auch Invaliden⸗, Wittwen⸗ und Waiſenpenſionen 
gewähren, fo treten für fe beſondere in $ 70 näher bezeichnete Be⸗ 
ſtimmungen in Kraft. 71. Das Geſetz, betreffend die Abänderung 
des Titels VIIl der Gewerbeordnung vom 8. April 1876 wird aufge⸗ 
hoben. Das Geſetz über eingeſchriebene Hilfskaſſen vom 7. April 1876 
findet auf die unter die Vorſchriften über die Ortöfranfenfafien u. ſ. w. 
fallenden keine Anwendung mehr. Der letzte Paragraoh (72) beſtimmt, 
daß das Geſetz vom 1. Januar 1883 in Kraft treten ſoll. 


Tocales und Provinzielles. 
Poſen, 13. April. 


— Konzert. Wir machen unſer muſikliebendes Publikum noch⸗ 
mals auf das heute Abend in Lambert's Saal ftattfindende Konzert 
der Mlle. Nordica und Mr. Miranda aufmerkſam. Das ausführliche 
Programm brachte unſere heutige Morgennummer. 

.. 2 ESchneidemähl, 11. April. [Klaſſenſteuerrolle. 
Kirhenberträge Zuwendungen.] Nach der Klaſſenſteuer⸗ 
rolle für das Etatsjahr 1882 bis 1883 beträgt de Zahl der zur Haus⸗ 
haltung gehörenden Perſonen oder der Einzelſteuernden in Schneide⸗ 
müh 10,779; der klaſſifizirten Einkommenſteuer unterliegen 354 Per⸗ 
ſonen. Perſonen, deren Jahreseinkommen den Betrag von 420 Mark 
nicht erreicht, ſind 2022 vorhanden. Militärperſonen, Inhaber des 
Eiſernen Kreuzes und Veteranen von 1806 bis 1815, welche gleichfalls 
von der Steuer befreit find, giebt es bier 33. Perſonen mit beein⸗ 
trächtigter Leiſtungsfäbigkeit mit einem Jahreseinkommen von 420 bis 
660 M. ſind 1009. Es bleiben ſomit 7356 Steuerzahler. Zur erſten 
Steuerſtufe gehören 1070, zur zweiten 312, zur dritten 127, zur vier⸗ 
ten 149. zur fünften 80, zur ſechſten 61, zur ſiebenten 40, zur achten 
50, zur neunten 36, zur zebnten 36, zur elften 29 und zur zwölften 
14 Steuerpflichtige. Von den Steverpflichtigen der erſten Stufe wer: 
den gezahlt 3210 M., der zweiten 1872 M., der dritten 1143 M., der 
vierten 1788 M., der fünften 1440 M., der ſechſten 1404 M., der 
fiesenten 1200 M., der achten 1800 M., der neunten 1512 M., der 
zehnten 1728 M., der elften 1740 M. und der zwölften Stufe 1008 M., 
zuſammen 19,995 M. — Im vorigen Jahre wurde von den Repräſen⸗ 
tanten der hieſigen evangeliſchen Gemeinde in Folge eines eingebrachten 
Antrages beſchloſſen, daß vom Etatsjuhre 1882 bis 1533 ab bei der 
Re partition der Kirchenbeiträge auch die Grund» und Gebäudeſteuern 
in Betracht geıooen werden ſollten. Dieſer Beſchluß ift in der letzten 
Sitzung der Repräſentanten wieder aufgehoben worden und werden die 
Beiträge wie bisher nach dem alten Modus repartirt werden. In 
derſelben Sitzung iſt auch beſchloſſen worden, die Lehrer der engm: 
geliſchen Volksſchule von den Kirchenſteuern freizulaſſen. — In dieſen 
Tagen ſind durch die königliche Regierung zu Bromberg die üblichen 
Zuwendungen an die Lehrer des dieſſeitigen Bezirks zur Vertheilung 
gelangt. Auch einige hieſige Lehrer find mit Beträgen von 50 bis 60 
Mark bedacht worden. 


Slaata⸗ und Volkswirthſchaft. 


Wien, 12. April. [Die Generalverſammlung der 
öſterrerchiſchen Bodenkredit⸗Anſtalt] genehmigte den 
Geſchäftsbericht des Verwaltungsraths und nahm die Anträge deſſelben 
hinſichtlich der Verwendung des Reingewinnes, wonach eine 
dividende von 7 Goldgulden, reſp. 177 Franks per Aktie zur 
lung gelangt. en bloc an. Sämmtliche ache enden 2 er des 
Verwaltungsraths wurden wiedergewählt. W Ze 

* Amfterdam, 12. April. [Raffee-Auftiom] Die heute 
von der niederländischen Handelsgeſellſchaft abgehaltene Kaffee⸗Auktion 
eröffnete für Nr. 1 zu 304 à 314, Nr 9 34 A 34%, Nr. 12 397 & 
40}, Nr. 14 33}, Nr. 16 284 à 29, Nr. 22 294 & 30, Nr. 24 283 3 
294, Nr. 25 28% à 29 Cent. 


EC  Bermifätes. 


" Wien, 8. April. [(Ein Vermißter vom Ringtheater.] 
Das HYülfsfomite zur Unterſtützung der Hinterbliebenen der beim Brande 
des Ringtheaters Verunglückten it, wie ſich jetzt herausstellt, das 
Opfer eines raffinirten Betruges geworden. Die „Preſſe“ meldet 
hierüber Folgendes: Am Tage nach der Kataftrophe meldete eine Frau 
Gertler, in Wien wohnhaft, daß ihr Mann beim Brande verunglückt 
ſei; er habe vorgegeben, das Ringtheater beſuchen zu wollen und ſei 
nicht wieder heimgekehrt. Frau Gertler, die Mutter von pier Kindern 
im Alter von 13 bis 13 Jahren ift und ſich in reduzirten Verhälkniſſen 
befindet, war dem Wahnſinn nahe über den ſchweren Verluſt, der ſie 
betroffen. Das Hülfskomite ſandte ihr ſofort 200 Gulden und ſprach 
ihr ſpäter eine Jahresrente von 360 Gulden zu. Da erhielt geſtern 
die Polizeidirektion in Wien einen anonymen Brief aus einem unga⸗ 
riſchen Dorfe, welcher meldet, daß Joſef Gertler ſich dort in ſtiller 
Zurückgezogenheit aufhalte. Nun wurde Betty Gertler verhaftet. 
Polizeirath Appel unterzog ſie einem längeren Verhör, in welchem ſie 
endlich geſtand, im Einverſtändniß mit ihrem Gatten gehandelt zu 
haben. Es Te ein Verzweiflungsſchritt geweſen — nur ſo hätten fie 
in ihrer e eine Rettung zu finden gehofft. Die Polizei ließ 
ſofort in der Gertler'ſchen Wohnung eine Durchſuchung vornehmen, 
bei welcher man eine längere Korreſpondenz zwiſchen den beiden Ehe⸗ 
ein vorfand. So war es alſo richtig, was der anonyme Brief aus 
Ungarn meldete, Gertler iſt am Leben. Betty Gertler blieb heute noch 
in polizeilichem Gewahrſam und wird morgen dem Landgerichte, bet 
welchem die Anzeige bereits erſtattet iſt, eingeliefert werden Die vier 
Kinder wurden dem Magiſtrate übergeben. Es wurde ferner telegra⸗ 
graphiſch die Verhaftung Gertlers angeoronet. 
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Jelegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 12. April. S. N. S „Hertha“, 19 Geſchütze, Komman⸗ 
dant Ka itän zur See v. Kall, iſt am 15 Februar c. in Kobe, S. M. 
Kanonenboot „Möwe“, 5 Geſchütze, Kommandant Korvettenkapitän 
v. Kyckhuſch, am 1. Februar c. in Auckland eingetroffen. 

Darmſtadt, 12. April. Die erſte Kammer hat den 
von der zweiten Kammer gefaßten Beſchluß, wodurch die Regie⸗ 
rung erſucht wird, bei fortdauernd ſchwacher Frequenz der tech⸗ 
niſchen Hochſchule deren Aufhebung in Betracht zu ziehen, 
abgelehnt und, ebenfalls abweichend von dem Beſchluß der 
zweiten Kammer, die Mittel für alle Vorſchulen der Gymnaſien 
bewilligt. 

Wien, 11. April. Der Kaiſer ſtattete heute Mittag dem 
hier eingetroffenen Prinzen Luitpold, Arnulf und Ludwig von 
Bayern, ſowie der Prinzeſſin Therefe von Bayern Beſuche ab. 
Im Laufe des Tages erhielten die fürſtlichen Gäſte die Beſuche 
des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin und der übrigen Mitglie⸗ 
der des kaiſerlichen Hauſes. 

Wien, 12. April. [Offiziell.] FM. Dahlen mel⸗ 
dete am 7. d. M. Nachmittags 


Mehrere Nachrichten, ſowie der Ueberfall bei Igovci, der einer 
beilung Freiwilliger von der Truppenabtheilung des Oberſten 
„Langer in der Nacht vom 1. zum 2. d. Mts. gelungen fei, deuteten 
darauf hin, daß größere Schwärme von Aufitändiichen und namentlich 
von den am 28. v. Mts. von Tientiſta vorwärts gedrängten in dem 
Raume wiſchen Sadjici, Grandici und Curevo ſich aufhalten könnten. 
Dahlen wurde dadurch obwohl nach den jüngſten Erfolgen ein 
ſitives Reſultat kaum zu erwarten war, bewogen, den Generalmajor 
badich nach dem Abſchluß der Operationen gegen Celebic mit einer 
Streifung in dem gedachten Raum am linken Drinaufer zu beauf⸗ 
tragen, bauptſächlich um dieſe Gegend, welche das letzte Zufluchts⸗ 
gebiet größerer Banden auf dem inſurgirten Territorium iſt und welche 
von den Truppen nur ſelten berührt wurde, gründlich durchſtreifen zu 
laſſen. Gleichzeitig meldete FM. Dablen, daß dieſe Operationen nach 
den vom Generalmajor Obadich geitellten detaillirten Anträgen einge⸗ 
leitet ſeien. Nach dieſen Anträgen ſollten 5 Kolonnen die Gegend 
von Ljubini, Grandici, Igovei, Kozman und Oſtra Glavpa beſetzen, 
Hauptkolonne ſollte am 9. d. Mts. von Igovci aus über Sadiici, 
Curevo, Tientiſta, Urkali und Poposmaſt gegen Grandiei bin ſtreifen. 
Wie F. Dahlen unterm 11. d. Mis. Abends berichtet, ist dieſe 
8 peration dem Entwurfe gemäß durchgeführt und dabei die Ueber: 
gung gewonnen worden, daß größere Inſurgentenſchaaren in jener 
egend nicht mehr vorhanden find. Um ein Zurückfluthen der Inſur⸗ 
: enten zu erſchweren, wurde die Beſetzung einiger Orte angeordnet. 
b Me. Jovanovic meldete unter dem 8. d. Mts., daß die Inſurgenten 
98 vorher einen Poſten bei Goli Orb erfolglos angegriffen haben 
und daß an demſelben Tage ein Soldat vom 43. Infanterieregiment 
beim Waſſerholen erſchoſſen, ein anderer vom 14. Infanterieregiment 
durch einen Schaß leicht verwundet wurde. 
Wien, 12. April. Heute Mittag fand in dem fürſtlich 
Liechtenſteiniſchen Majoratspalais in Gegenwart des Kaiſers und 
Kaiſerin, des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin, der Erz⸗ 
bherzöge und Erzherzoginnen, des bayeriſchen Geſandten Grafen 
Bray in Vertretung des Königs von Bayern, der Prinzen Luit⸗ 
pold, Ludwig und Leopold von Bayern, der Herzöge von Naſſau 
und von Cumberland und deren Gemahlinnen, ſowie zahlreicher 
oher Gäſte, die Trauung des Prinzen Arnulf von Bayern mit 
der Prinzeſſin Thereſe Liechtenſtein durch den Kardinal Fürſt⸗ 
Erzbiſchof von Fürſtenberg Datt, Nah dem Trauungsakte 
empfingen die Neuvermählten die Glückwünſche der Anweſenden. 
Die Neuvermählten werden zwei Tage auf Schloß Wartſtein 
verbringen und dann die Hochzeitsreiſe nach Italien antreten. 
Wien, 12. April. Der „Deutſchen Zeitung“ wird aus 
Raguſa gemeldet, die in der vergangenen Woche zu dem Fürſten 
von Montenegro berufenen Inſurgentenchefs Subotic und Cero⸗ 
d e hätten auf die Aufforderung, ſich zu unterwerfen, folgende 
Bedingungen geſtellt: Allgemeine Amneſtie, Zurückgabe der in 
der Bocche konfiszirten Waffen, Aufbau der zerſtörten Häuſer, 
reiung von Steuern auf 3 Jahre und vollkommene Befreiung 
vom Landwehrdienſte. Der Fürſt habe dieſe Bedingungen für 
unannehmbar erklärt. e 
e Peſt, 11. April. Nach weiteren aus den verſchiedenen 
Landestheilen hier eingegangenen Nachrichten ſind durch die 
öſte in den letzten Tagen das Frühobſt, der Raps und die 
Übzeitig ſprießenden Trauben ſtark geſchädigt worden, die 
aten aber haben bis jetzt größtentheils keinen Schaden ge⸗ 
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Könige Humbert und dem Palaſtpräfekten begrüßt worden. 

königl. Hoheit der Prinz Heinrich von Preußen ſtattete dem 
nige heute Nachmittag einen Beſuch ab. 

Rom, 12. April. Der Papſt empfing heute den Beſuch 
Sr. königl. Hoheit des Prinzen Heinrich von Preußen, welcher 
von dem Geſandten von Schlözer und von ſeinem Gefolge be⸗ 
gleitet war. Se. königl. Hoheit ſtattete darauf dem Kardinal⸗ 
Scaatsſſekretär Jacobini einen Beſuch ab. 

Rom, 12. April. Der dieſſeitige Botſchafter in Konſtan⸗ 
tinopel, Graf Corti, iſt hier eingetroffen. 

Belgrad, 12. April. Der ruſſiſche Miniſterreſident, 
Staatsrath v. Perſiani, wird demnächſt in Urlaub nach Peters⸗ 
burg reiſen. Ob derſelbe auf ſeinen Poſten zurückkehren wird, 
iſ fraglich. — Der König tritt am Donnerſiag feine Rundreiſe 
n; es iſt noch ungewiß, welcher Miniſter ihn begleiten wird. 
* Die Königin und der Thronfolger werden mit dem König bis 
Schabatz fahren. 

Serajewo, 12. April. Durch Miniſterial⸗Erlaß wird die 
Ausfuhr von Pferden, Eſeln und Tragthieren aus Bosnien und 


er Herzegowina nach Serbien und Montenegro bis auf Weiteres 
verboten. 


Kairo, 12. April. Die verhafteten tſcherkeſſiſchen Offiziere 
hatten eine Verſammlung abgehalten, um eine Petition aufzu⸗ 
ſetzen, in welcher der Kriegsminiſter um Zurücknahme ihrer Ver⸗ 
etzung nach dem Sudan erſucht werden ſollte. Hierbei hatte 
einer der Offiziere, einen Revolver in der Hand haltend, Dro⸗ 
hungen gegen Arabi Bey ausgeſtoßen. Dieſe Thatſachen wurden 
denunzirt und alle Offiziere verhaftet. 

Newyork, 12. April. Die Hamburger Poſtdampfer „Cimbria“ 
„Albingia“ find hier eingetroffen. 


Verantwortlicher Redakteur: 8: Bauer im Anen — 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übern umt die Redaktion keine Verantwortung. 
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Dat Barometer auf 0 emp. 
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„ » Wärme⸗Minimum + 008 D 
— ers 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 12. April Morgens 0.80 Meter. 
= ik s Mittags 078 e 
2 13. e Morgens 0,74 s 


vom 12. April, 8 Uhr Morgens. 
Temp 
Wetter Lë 
Grad 


Mullaghmore ölbededt | 8 
Aberdeen 759 2 ölbededt ) 5 
Chriſtianſund 753 DS Z'beitter —1 
Kopenhagen 758 WN! Awollig 4 
Stockholm 752 WRW bedeckt E 

aparanda 760 ſtill wolkenlos ech 

etersburg. Sr : 
Moskau. 7⁵⁵ RE 1 wolkig 1 
Cork, Queenſt. 750 SO 5 Regen 3 | 9 
N 754 S 5 [Regen 11 
Helder 759 a Imoltig 4 
null. 760 WI wolkig 5 
Hamburg 761 WSW̃ĩ 3 SZ 3 
Swinemünde 760 Pit) 2 halb bedeckt!) 4 
Neufahrwaſſer 759 NW. 1 SCH v 5 
Memel 757 NO Iſhalb bedeckt 4 
Paris. 761 SO 1 wolkig 4 
Münfter 761 S 3 wolkig 2 
Karlsruhe 763 NO 1 wolkenlos ) 0 
Wiesbaden 762 O I wolkenlos 0 
München 761 W 3 wolkig —1 
Leipzig 762 28 2jwoltenlos ?) 2 
Berlin `. 760 NW 1 wolkenlos 3 
Wien 75 WAND 2 eiter 2 
Breslau 728 NW A bedeckt 2 
Ile d Aix 759 SSD 3 bedeckt 8 
Niza . 759 O 3 beiter 7 
Trieſt. 708 ſtill wolkenlos 7 


) Seegang mäßig. ) Seegang mäßig. 
9 Nachts Haile 9 Nate Ref 0 Nel. 9 
ſchwacher Reif. 


) Seega üßig. 
6) Reif, de Schnee. ECH 


Skala für die Windſtärke: . 

1 = leiſer da 2 = leicht, 3 - ſchwach, 4 = mäßig, D = 
ſriſch 6 = ſtark, 7 = fſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 — Rarler 
Sturm. 11 = heftiger Sturm, 12 Orkan. 

Anmerkung: Die Stationen find in 4 Gruppen geordnet: 
1. Nordeuropa, 2. Küſtenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittels 
Europa ſüdlich dieſer Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
iſt die Richtung von Weſt nach Oſt eingehalten. 

Ueberſicht der Witterung. ; 

Ueber Oſt⸗Frankreich und der Weſthälfte Deutſchlands lagert ein 
barometriſches Minimum mit trockenem, heiterem Wetter und ſchwacher 
Luftbewegung, während ein Depreſſionsgebiet mit trüber Witterung 
und mäßiger bis ſtarker Luftbewegung von Weſt⸗Britannien oſtwärts 
über die Nordſee nach der mittleren Oſtſee hin fich erſtreckt. Die Nacht⸗ 
fröſte haben ſich in Deutſchland, außer an der wendeutſchen Küſte, wie⸗ 
derbolt und haben insbeſondere in Süd⸗Deutſchland, wo die Tempe⸗ 
ratur noch itzt unter dem 8 liegt, eine die Vegetation 

efährdende Intenſität erreicht. Indeſſen iſt im Südweſten der briti⸗ 


chen Inſeln eine tiefe Depreſſion erſchienen, welche bei ſüdlichen Win⸗ 


den und Zunahme der Bewölkung Erwärmung zunächſt für das weſt⸗ 
liche Deutſchland wahrſcheinlich macht. 
Deutſche Sezwarte. 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 
Fonds⸗Courſe. 
en 12. April. (Schlup-Eourfe.) Feſt. befonbers 
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e el 20.44. 9 
A. —. Rheiniſche d 
. 101 
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1. Lombarden 1193. al 

1880er Ruſſen 70%. II. Orientanl. 573. 
Srientanl. 574. 

Buſchtiehrader —. 


277, Ga⸗ 


Frankfurt a. M., 12. April. Effekten⸗Sonetät. Kreditaktien 
2824, Franzoſen 2763, Lombarden 1204, Galizier 267, öſterreichiſche 
Goldrente 80. ungariſche Goldrente —, II. Orientanleihe —, öſterr. 
— Sé Papierrente — III. Onientanl. —, 1867er Ruſſen 
Sehr feſt. , 

Wien, 12. April. (Schluß⸗Courſe.) Feſt, am Schluß fanden 
Realiſirungen ſtatt. 

Papierrente 76,425. Silberrente 77,10. Oeſterr. Goldrente 93,90. 
6⸗proz. ungariſche Goldrente 119.25. Zero, ung. Goldrente 88,575, 
5-pro4. ung, Papierrente 87,40, 1854er Looſe 119,50. 1860er Looſe 
129,80. 1864er Looſe 171,00. Kreditlooſe 180,00. Ungar. Prämienl. 
11900. Kreditaktien 329.20. Franzoſen 326,80. Lombarden 141,25. 
Galizier 313.75. Kaſch.⸗Oderb. 146,70. Pardubitzer 155,50. Nordweſt⸗ 
bahn 209,90. Eliſabethbahn 210,00, Nordbahn 2585,00. Oeſterreich. 
ungar. Banf ——. Türk. Looſe —.—. Unionbank 125,10. Anglo⸗ 
Auſtr. 130.60 Wiener Bankverein 11950. Ungar. Kredit 322,50. 
Deutſche Plätze 58,70. Londoner Wechſel 119 95. Pariſer do. 47,47, 


Amſterdamer do. 99,45 Napoleons 9,504. Dukaten 5.62 Silber 
100,09. Marknoten 58.675 Ruſſiſche Banknoten 1.20. Lemberg⸗ 
Cernowiz —.—. Kronpr.⸗Rudolf 167,70. Franz⸗Joſef —.—. Dux⸗ 


Bodenbach —.—. Böhm. Weſtbahn —,.— ` 

Aprozent. ungar. Bodentredit⸗Pfandbrieſe —, Elbthal 218,25, 
ungariſche Papierrente —, —, ungar. Goldrente —,—, Buſchtierader B. 
170,00. Ung. Präml. —. Eskompte —.— 

Wien, 12. April. (Abendbörſe.) Ungariſche Kreditaktien 323,75, 
öfterr. Krediktaktien 332,10, Franzoſen 325,50, Lombarden 141,25, Ga: 
lizier 314,00, Anglo⸗Auſtr. —, öſterr. Karıerrente 76,45, do. Bold: 
rente 93,55, Marknoten 58,70, Napoleons 9,50, Bankverein ——, 
Elbthal 218,75, ungar. Papierrente —,—, Aprazent. ungar. Goldrente 
88,85, Gprozentige ungariſche Goldrente 119,30, Nordweſtbahn 
209,00. Günſtig. \ » y 

Parts, 11. April Boulevard⸗Verlehr. 3 prozent. Rente 84, 27, 
Anleihe von 1872 118,424, Italiener ——, öſterr. Goldrente —, —, 
Spanier inter. — —, do. extér. 


Turten 13,323, Turtenlooſe —.—, 
, ungar. Goldrente ——, Egypter 359 00, Zproc. Rente —,—, 
1877er Ruſſen —.—, Franzoſen ——. Lombarden —.—. Feſt. 

Paris, 12. Zei (Schluß ⸗Courſe.) Seit. 

pro, amortiſirb. Rente 84,35, pro. Rente 84 15, Anleihe de 
1872 118,35, Italien. proz. Rente 90,40, Oeſterr. Goldrente 
794, 6pr. ungar. Goldrente —.—, 4 proz. ungar. Goldrente 
Duo, Ruſſen de 1877 89%. Franzoſen 690 00, Lomb. Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien 307,50, Lomb. Prioritäten 282.00, Türken de 1865 13,25, 
Türkenlooſe 57,50 III. Orientanleihe —.—. 

Credit mohilier 610,00, Spanier erter, 2745, do. inter. —, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien 2622,00, Banque ottomane 80400, Union gen. —, Credit 
foncier 1650,00 Egypter 358,00, Banque de Paris 1232,00, Banque 
d’eseompte 637,00 Banque bypothecaire —, Londoner Wechſel 25.20, 
öproz Rumäniſche Anleihe ——. 

Banque de Lyon et de la Loire —.—. 


et LAM 
KEE BM, Wee Aere WE d D en Mur 


tember 134 Br. — Wetter: Regneriſch. 


* 


rientanl. —, 


Florenz, 12. April. SC. Italien. Rente 92,92, Gold 20,85. 
don, 12. April. Feſt. Conſols 10113. Italien. 5pr. Rente 
DO, Lombard. 12}, Zproz. Lombarden alte 113, Zproz. do. neue 11, 
de 1873 905 de 1871 844. proz. Ruſſen de 1872 84 öyproz. Ruſſen 
de 1873 864, öproz. Türten de 1865 133, Zero, fundirte Amerikaner 
1043, Oeſterr. Silberrente 654, do. Papierrente —, Ungariſche Gold⸗ 
rente 75. Oeſterr, Goldrente —, Spanier 28, Egupter 71, Aproz. 
preuß. Conſols 101. Aproz. bor, Anleihe —. - 
5 Ces Plate 20,68. Wien 12,10 
echſelnotirungen: e „68. „10. is 
2558, Zog Dt. e SC sm E 
ewyor April. u e. echſel au li 
Wechſel auf London 4.86 . Cable Transfers 4,808 Wechsel unf Pant 
516, 17 9110 fundirtt 8 k EC hmnbirte Anleihe 
von „ Erie⸗Babn 35%, Zentral ⸗ Paci 5, Newyork 
Zentralbabn 1293, Cbicago⸗Eiſenbahn 138. d > 


Geld leicht, für Regierungsſicherheiten 2, für andere Sicherheiten 


4 Prozent. 
Produkten⸗Kurſe. 

Köln, 12. April. (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger loco 2 
fremder loco 22,50, pr. Mai 22,15, Juli 21,55, 5 November 2070. 
Roggen loco 19,50. pr. Mai 15,50, per Juli 15,45, November 15,00. 
Hafer loco 1650 Rüböl loco 30,50, pr. Mai 29,40, Oktober 29,30. 

Hamburg, 12. April. Getreidemarkt. Weizen loco feft, aber ruhig, 
auf Termine ruhig. Roggen loco ſtill, auf T Vei 
April⸗Mai 213,00 Br., 212,00 Gd., per ` 
4,00 Gd. Noggen per April⸗Mai 152,00 Br., 151.00 Gd 
Juli⸗Aug. 147,00 Br. 146,00 Gd. Hafer ruhig. Gerfie fill. Ruböl 
ſeſt, loco 57,50, ver Ma 57,50. Spiritus matter, per April 38 Br., 
per Mai⸗Juni 377 Br., per Juli⸗Auguſt 881 Br. per Aug.⸗Sept. 39% 
— = wich ke Sé, ze SEN x Petroleum ruhig, 

andard white loco 7, r., 7, „„ per, April 7,25 Gd., 
Auguſt⸗Dezember 7,80 Gd. — Wetter: Schön. ` N 
(Schlußbericht). Matt. 


Steg E, ln B . der Mal 7 
andard white loco 7, r., per Mai 7,20 Br., per 1 7 
Dezember 7,75 Br. e 


ret, Ee ft.) Wei 
en, Iz. April. etreidemarkt. en pr. 12, K 
19,30 Br. Ge mode 8,05 Od, 8.10 Br, Mas vr. Met 


Ke en duktenmartt. W 

eſt, 12. April. roduktenmarkt. izen loco feſt, 

mine ruhig, pr. Frühſahr 12,15 Gd. 12,20 Br. pr. Fei 85. 
10,70 8 ‚79 Br. — Mais 


r. — Hafer pr. Frühjahr 7,90 Gd. 
Kohlraps pr. Auguſt⸗Sep⸗ 


pr. Mai⸗Juni 7,05 Gd. 7,08 Br. 

Rohzucker 880 loco feſt, 60,00 a 60,25. Wei 
Zucker 05 Nr. 3 pr. 100 Kilogr. per April 68,50, pr. Ma 66 
per Mai⸗Auguſt 69.62. 

1 Lee: e 1 
per Apri 90, per Mai 29,90, ver ai⸗Auguſt 29,50, per 
Juli⸗Auguſt 28,80. Roggen feſt, per April 19,25, i⸗ 
19,00. Mehl 9 Marques feſt, ver Juli⸗Auguft 


) per April 63,00, per Mai 63, S 
per Mai⸗Auguſt 63,00, per Juli⸗Auguſt 62,60. Ce Rüböl 77 
per April 71,00, per Mai 71.00, per Mai⸗Auguſt 72,50, gegen 
Dezember 74,75. Spiritus ruhig, ver April 59,25, per Mai 60,25, 
ver Mai⸗Auguſt 61,25, per September ⸗ Dezember 57,75. — Wetter: 
Veränderlich. i 
London, 12. April. Havannazucker Nr. 12 25. 
London, 12. April. An der Küſte angeboten 7 
— Wetter: Trühe. j 
London, 12. April. Getreidemarkt. 
Fremde Zufubren ſeit letztem Montag: 


o per 


— 


Paris, 12. April. 


Feſt. 
Weizenladungen. 


Anfangsbericht. 
Weben 37.400, Wiel ö 


Mebl unverändert, Mais teg. 


— 


Hafer 16.000 Arts 
Weizen, Gerſte und 
nde Nerz de Iehten Montag: f 
Fremde Zufuhren ſeit letzten Montag: n 
e are Joh = ö - 
eizen ſtetig, ruhig zu letzten Preiſen, 
ser éi? > SR di Noel Set: 
asgow, 12. April. Roheiſen. (Schluß.) Mi 
mange Do 3 ` 9 SE Se chluß.) Mixed numbers 
- verpool, 12. April. Baumwolle. (Anfangsbericht.) Mut Pr 
licher Umſatz 10,000 Ballen. Unverändert. eege 36.000 B. 
rer Lee EE 1 s 
verpool, 12. April. Baumwolle. (Schlußbericht. 
10,000 Ballen, davon für Spekulation und geet 2000 Beller 
Unverändert. Middl. amerilaniſche Mai⸗Lieferung 64, Mai Juni⸗ 
Lieferung 614, Juni⸗Juli⸗Lieferung 6}, Juli⸗Auguſt⸗Lieferung 654 d. 
Antwerpen, 12. April. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finivtes, Zug weiß, loco 17} bez. u. Br. per Mai 17 Br., per 
i 174 Br., per Septbr.⸗Dezbr. 19% Br. Ruhig. 
e Agen) en ya ES Ai id 8 markt. (Schlußberichf.) 
eiſen per Mai „November Roggen per i 
We i. Aan Geiteibeneer Se e 
ull, 11. April. Getreidemarkt. Weizen zu voll i 
9 en a 3 6 8 ene 
ewyork, 11. April. garenbericht. Baumwolle in f 
121 b, do. in Nem⸗Orleans 12, Petroleum in Newyork 74 Gd. du. ee 
luverphia 74 Gd. rohes Petroleum 65, do. Pipe line Certificates 
2 55. 78 C. Mehl 5 P. 25 C. Rother Wintermeisen loro 1 D 414 
0. do. ver April 1 D. 405 C., do pr. Mai 1 D. 418 O., do. pr. 
Juni 1 D. 375 C. Mais (old mixed) 84 U. Jucker (Fair reiinine 
Muscovados) 73. Kaffee (Rio) 91. Schmal: Marte (Witcor) 111, 
do. Jairbanks 113, do. Nobe u. Brotbers 11. Svech (short clear) 
108 C. Getreidefracht J. Fracht für Getreide nach Livervoor — 
Breslau, 12. April. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Beri 
Kleeſagat, rothe, geſchäſtslos, alte, ordinär 20—25, KiC RR 
fein 3136, bochfein 37—40 Mark, neu orbinär 35—38, mittel 
39—44, fein 45—50, neue hochfein 51—58 Mark, weiße ruhig, ordinär 
30—36, mittel 38-—48, fein 50—60, hochfein 62—74 Mark. — 
Roggen: (oer 2000 Pfund) ſtill. Gelündigt. — Gentner. Abgelaufene 
Kündigungs.⸗ Scheine per April 153 Geld, per April⸗Mal 153,00 
Gd. per Mai, Juni 154 Geld, ver Juni⸗Juli 155,59 Gd., per 
September⸗Oktober 153 Brief. — Weizen. Gel. — gen ner, ver April 
21% Gd. — Hajer. Kelündigt — Ctr. per April 131 Gd. per April⸗Mai 
131 Gd., per Mai: Juni 133 Br., per "unt Juli 135 bez. — Na ps: 
ig — Rentner, ver April 268 Brief. Rüböl Mil 
Gel. — Ctr Toto 56,50 Br., ver April 55 50 Br. per Aoril⸗Mai 55,50 Br., 
ver Mare Juni 55,50 Brief, per September ⸗ Oktober 56 Brief, per 
Oktober⸗ November 50,25 Br. Spiritus wenig veränd. Gekündigt — 
Liter, per Abril 44,30 Gd., per April⸗Mai 45,30 --45,60—45 50 bez. 
ſchließt 45,40 Br. u. Gd., per Mai⸗ uni 45,50 Gd, ver Juni ⸗ Juli A 
Gd. u. Br. per Juli⸗Auguſt 46,80 Gd. per Auguſt⸗September 47 Gd. 
ver September⸗Oktober 47 Br. u. Gd. per Oktober⸗Nopember 47 Br. 
Zink ohne Umſatz. Bir Bir ſen⸗Compriſllun. 


318 —— 
Lambert's Saal. 
Donnerſtag den 13. April 1882, Abends 7+ Uhr: 
Abſchieds⸗Konzert, WE 
gegeben von 
Mille. Nordica und Mr. I. Miranda, 
unter gütiger Mitwirkung des Pianiſten Herrn W. Behré. 

Billets zu nummerirten Sitzplätzen à 1,50 Mark, Stehols 
A 1 Mark, ſowie Programme in der Hof⸗Buch⸗ und Sat 


handlung der Serien Ed. Bote & G. Bock. 


ermine ruhig. gu 
Jull⸗Aug. 205,00 Ur., 


(Schlußbericht.) Weizen ſeſt. 


Getreidemarkt. (Schluß bericht) 
240.“ Gase S 


Mehl ein Mais rr. 


& 


1 


e e 
er e 1 — a 
dan ber A 


Produkten -Bzörſe. SC 
Berlin, 12 Sec Wind: NNW. Wetter: Heiter 
Weizen per 


bezahlt. 
Fa Te per € Mer Juni 219—2191 baablt, per Juni⸗Juli 218—2185 
Juli = Auguſt e? a, per September = Oktober 
CR bezahlt. — Gekünd 27000 Zentner. — Regulirun⸗ 
ec Mark. — Roggen per 1000 Kilo Info 147 bis 165 
ark nach Quahtät eege, inländiſcher — Mark ab Bahn 
bezahlt, ern. do. M. p. Bahn bezahlt, def. polnischer — Mark 
ab Bahn bezahlt, def. ruſſiſcher — Mark ab B. bezahlt, ruſſiſcher, 
Leier u. galiziſcher 147—153 M. ab Bahn bezahlt, per April 
E 5. per se re ENEE bezahlt, ver 

Mar — per Mai⸗Juni 1 omg e ee bezahlt, per Juni⸗ 
3 1534-154 bezahlt, per Juli⸗Auguſt 1524—153}—153 Bu. per 

eptember-Oftober 152—153 bezahlt. 8449000 9000 Ztnr. 

RE 155 M. — Gerſte per 1000 Kilo Into 129200 
Mark nach galt ee — Hafer per 1000 Kilo loko 
125 bis 170 Mark Qualität gefordert, ruſſtſcher und pol⸗ 
niſcher 127 bis 141 e oſt⸗ und wieſtpreußiſcher 137 bis 150 
177 1 127 bis 145 bezahlt, une: 


fein we medienbur iſcher — 
ab Bahn be N di Avril ai e 
bezahlt, per Mai⸗Juni 133 Var 

ver Juli⸗Auguſt 1364 be:iablt 


rungspreis 132 Mark. — OMC ver 1000 Bi Kochwaare 160 
bis 200 Mark. 42 bis 158 M Mais per 1000 
Kilo loro 140—153 nach a glare per Apri 
per April⸗ Mai 140 M. Mai- Juni 1374 Mark, ver Juni⸗ 
Juli 136 Mark, per Geen Cë 136 Mt. page ES — 
Zentner. Regulirungspreis — Mark eizenmehl ver 
Kilogramm brutto 7 31.00 bis 29,50 0 Mart, 5 28.50 15 220 
M., 0/1: 27,50 bis 26 ark. — Roggenmehl iti. S 
23.50 bis 22,50 Mark, 0/1: 22,00 bis 21.00 Mark, per April el 85 
bis 21,95 bezahlt, per April⸗Mai 21,80 —21,90 bezahlt, per Mai⸗ 
Juni 21, 70—21, 80 Kat, per Juni⸗Juli 21, 60-21, 65 bezahlt, ver 
Juli-Auguſt 21,50—21,55 bezahlt, per September⸗Oltober 21,53—21,40 
N — Gelünd igt 500 Zentner. — Regulirungspreis 21, 90 Mark. 
— Del ſaat per 000 Kilo — M., Winterraps — M. Wm en 
— Mark. — Rüböl per 100 Kilo loto ohne Faß 55,5 M., lofo 
mit Faß 55,8 Mark, per April 56,0 bezahlt, per April⸗ Mai 
56,0 bezahlt, per Mai⸗Juni 56,0 bezablt, Juni⸗Juli — M., per 
Sept, ⸗Oktbr. 56,2—56,0—56,2 bez. Ger. 1100 Ztnr. Regulirungapreis 
0 Mark. — Leinöl per 100 Kilo loko — Petro⸗ 
Zei per 100 Kilo loko 23,9 Mark, per April 23.4 Mark, per 
April⸗Mai 23,1 ost, per Ma⸗Juni — bezahlt. — 5 Sen 
Oktober 24.1240 bez. Gekündigt — Zentner reis — 
Mark — Spiritus per In Liter loko n aß 44 3 acht, 
mit Faß — bezahlt, per April 46,5—46,4—46,5 bezahlt, per April-Mai 
46,5—46,4--46,5 ba. 2 Mai — bez., per Mai⸗Juni 46,7—46,6—46,7 
bezahlt, per Zi per Juni⸗Juli 47,5—4 47,347 4 bez., per 
Juli⸗Auguſt 448, 22183 bez., Auguſt⸗September 48,9—48,8—48,9 


Ge E 


52005 tember⸗Oktober 48.7 —48.6—49,6 lt. — gen 
95 Gë egulirungsvreis 46,5 Mark. Such 


Ri Ba 12. April. (Bericht der Oonbelsfammen.] ee 
Weizen e hochbunt und glafig 208—218 bunt 
195—205 M. — Roggen unveränd., foto Anländiſcher 152—155 N. 
— Gerſte, feine Braumaare 148—1 155 M., große und kleine 
erſte 140149 Mark. — Ee loko 140—150 Mark. — Erbſen 
chwaare 5 Futterwaare 145—150 Mark. — Mais, 
Rübſen, R Bei Co Handel. — Spiritus vro 100 Liter A 100 
Prozent 41,50—42,00 M. — Rubelcours 20459 Mark. 
Marktpreiſe in —— am 12. April. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 


16 — 15 50 14 90 


Nüztorf r per 50 Klgr. 2,00 —2,50— E per dee 
4,00 5,00 6,00 M., per 2. Liter 0,08 — 0,10--0,12 M, 
Ru Klar. 3,60—3,80" au. Strob,ver Schock A 500 Klar be 33 Kg 


Berlin, 12. April. Die geftern zum Durchbruch gelangte feſte 
Tendenz übertrug ſich auch auf das heutige Geſchäft, und wenn ſelbſt 
der Verkehr eine größere Lebhaftigkeit nicht entwickelte, ſo deuteten 
doch alle Anzeichen darauf, daß die Dispofition der Börſe eine durch⸗ 
aus günftige iſt. Die günſtige Konſtellation in der Politik, die in den 

egenwärtigen Veränderungen im ruſſiſchen Miniſterium einen neuen 
AS lag erſabren hat, kann nicht ohne Einfluß auf die Entwickelung des 
Börſengeſchäftes bleiben und übte auch bereits namentlich auf die 
wiener Vorſe eine animirende Wirkung aus. Wie man dort allgemein 
glaubt, wird unter dieſen Umſtänden beſonders die Fort etzung der 
ungariichen Renten⸗Konverſton gefördert werden können. Hier ſchloß 
man ſich zwar der ſteigenden Bewegung an, hielt jedoch eine gewiſſe 


Reſerve für angezeigt, die ſich 2 CS u End 1 
= DER. „ L120 5 U 

Londs⸗ 1. Aktien: Börſe. 1 V. 110% 10280 De 
Serlta, den 12. April e H re 1 5 KO 10015 100,00 G 

ticze Së aus Beibe Ffir 

en Anl. 4104.70 b d Da d 116 10 108470 05 
reuß. Boni. An ai d 5 bz 
1 ei 1876 4 110160 B wa, „Pidbr. 100% 104 40 G 
Staats⸗Anleihe 4 100,90 B > do. rückz. 100/441102,90 B 


Stagts⸗Sctuldſch. 31, 99,00 bz do SM 5 4 | 99,10 bz 


Od.⸗Deichb.⸗Obl. 4 do. 1872 u. 73 


Nk E 348550 G we {187 
vo 95,50 bz Pr. Sun. 28 120 3 103,00 G 
sf, d. 8 Kfm. D do. II. rckz. 10018 100,00 G 
ſandbriefe: GC 9 5 102.00 G 
erliner 5 108,00 G do. 441106 40 bz 
do. 4,1104,60 G Stenz ner Ze Bar, 109, 50 B 
Santi, Central 4 101 00 bz ER 401 02.50 U 
Kurs u. Neumärk. 3] 95,25 bz Reuppfche Zi gat. [5 110,90 bz 
do neue 3 91,00 B 
do. 3 101,50 bz 
do. neue 43 Anslänbiſche Haube, 
N. Brandbg. Kred. 4 Amerik. get. 1881 fe 
Dlvreußtiche 34[ 91,00 8 . do. 1885 
do. 44 1100,40 B do. Vds. (und.) e 
"wf, otegte 3 01.00 pe E Sd. Aal 125.20 © 
x. Gerd, 00 bz ewnor „Anl. 
Ko 4 1100,70 B [ODeſterr. Goldrente 80,70 bz 
E I. B. |4 100,40 bz be. Pap.⸗Nente 1 64.90 Mä 
II. Serie 4103,80 bz do. Silber⸗Renteſ at] 65,60 bz 
sung. D. u 4 100,30 B do. 280 fl. 185112 
bo. 4/103 70 bz 29. Cr. 100 fl. 2658.— 340, 00 bz 
Poſenſche, — 100.30 © do. Cott.⸗A. v. 18605 11,00 636 
Sächſiſche 4 100,50 G do. do. v. 1864/—323,00 G 
Pommerſche 35 #110 B Ungar. Goldrente 101,90 B 
— 4100.60 bz do. St.⸗Eiſb. At. 95,40 bz 
= Ab De 8 — Monte GER Sn 
lei che altl 3.93, alieniſche Rente ` 3 
a vor A. 2 100,50 b3 do. Tab. Dölg. 
— neue I. ` Rumänier 
Rentenbriefe: ege Loo ſe — 49 25 bz 
Kurs u. Neumärk. 3 100,60 D Zup, Gei gz, 15 71 80 bz 
Bommeriche 4 1100,60 G do. Boden. Erebitl5 | 81,75 bz 
Poſenſche 4 1100,60 bz do Engl. A. 182215 83,90 bz 
Preußiſche 4 100,60 bz do. do. A. 9. 1802 | 84,50 638 
Abele. Weſtfäl. s [101,00 B u d. N. 187015 
ächſiſche 4 100 90 bz Ruft conf. A. 1871/5] 85,40 HB 
Schleſi ſche 4 100.90 bz do. do. 187215 85.40 bzB 
RD do. do 1875 4f/ 76,60 bz 
⸗Frankſtude 16,22 G do. do 18775 | 89,20 
do. 600 Gr. do. do. 18804 | 70,90 bz 
Dollars do. Pr. ⸗A. v. 18646 140,60 bz 
Nudel do. do. a, 1866 ` 136, 60 bz 
500 Gr. N do. 5. A. Stiegl. 
engl. l. Banknoten | 20,42 bz bp, 6. do. do. g 82,25 G 
do. einlösb. SER do. Pol. Sch.⸗Obl. 4 83,50 B 
301. Banknot. do. do. kleine! e 
SE Banknpt. 170,49 bz oln. Pfandbr. — | 63,50 bz 
Au St Den: e. Sinn 55,40 b 
oten ei z 9. Liquidat. ‚40 br 
d Zich, Anl. v. (Bb) 13,60 G 


do. do. v. 386916 


utſche 
e ee 101015 30 Du 
Otſch. Reich do. Looſe vollgez. 


A. v.55 100 Th. 33 144, 40 16 
S S 


ſch. a 40 Th. 
. N., D. 


) Wechſel⸗Courſe. 
Be 100 fl. 8 T. 
100 fl. 2 M. 
Bonbon 1 ug d d 

do. 3 M. 


Baris 100 f Fr. 8 T. 


do. 35 fl. Dblig. —212 20 E 
air. Präm. Anl. 4 134,10 bz 
Braunſch. LE 5 — 98,30 G 
Brem. Anl. v. 1874 
Fiir de pr 34128,40 bz 
Dei, St.⸗Pr.⸗Anl. 3 


3 r. Pfdbr. 5 129.90 b Slg. Bkpl. ER 3 
K % 2505. 5 118.00 9 do. do. 100 F. 2 
ek 50⸗Tblr.⸗L. 3 1187,75 bz Wien op. Währ. E 170,35 53 
KAbecker Pr. Anl. 181.00 bz Wien ö. Wabr.2 N.“ 169,45 bz 
said, Eiſenbhan“. 3 Peters b. 100 N. BK. ‚60 65 
Zo er Looſe — 27,20 bz do. 100 N. 3 M.] 203.25 ba 
do. Fr.⸗Pfobr. 4 118,40 b Warſchau 100 R ST. 5.65 63 
Oldenburger 5 a 1149,90 ba EN TEL 
DB —— 5 108,60 bz 
95.75 bz [ ) Sinsfuß der Reichs⸗Bank für 
Dich dg wi 103,70 bp [ Wechſel 4, für Lonbard oct., Seat 
a 4102,20 bz Se) in Emfierdam 5. Bremen Ze 
SC 44/101 ‚00 b Brit Frankfurt a. M. 4, Ham⸗ 
ST Erdkr 3 3100. 10 burg — 1 London 3, Sai 
Bohn Em 31 Petersburg 6 Wien 4 Ct. 


Umfange der geſchäftlichen Thätigkeit bemerkbar machte. Oeſterreichiſche 
Kreditaktien konnten wiederum im Kurſe etwas anziehen, auch Fran⸗ 
zoſen und Lombarden gingen zu beſſeren Notirungen ziemlich lebhaft 
um. Von öſterreichiſchen Bahnaktien waren ferner Galizier recht be⸗ 
liebt, obgleich ſie keine bemerkenswerthe Kursſteigerung aufzuweiſen 
haben. Durch Kurserhöhungen und lebhaftere Umſätze zeichneten ſich 
aber in erſter Linie, wie dies ja auch in der Natur der Sache liegt, 
die ruſſiſchen Werthe vorthe ilhaft aus. Es zeigte ſich für dieſelben 
lebhafte Kaufluſt und betheiligte ſich hierbei nicht bloß die Spekulation, 
ſondern es Ee auch umfangreiche Aufträge, die aus den Kreiſen 
des Privatkapitals ſtammten, zur Ausführung. Inländiſche Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien konnten ſich gut behaupten, wenn auch Marienburg⸗ 
Mlawkaer, für den Augenblick fo zu ſagen auf dieſem Gebiete das 
Dank u. Kredlt⸗Aketen. Eiſenbahn⸗Stamm⸗AMktten. 


Badiſche Bank 4 1117,10 G Aachen⸗Maſtricht [4 52 30 66 
en 4 39.25 b Al dan e 4 209,90 bz 
Ek.. Sprit⸗u. Pr. H. 4 73 80 bz Bergiſch⸗Märliſche 1 
Berl. Handel ⸗SZef. 4 1113,75 bi Berkin⸗Anbalt 4 150 80 bp 
do. Kaſſen⸗Verein. 4 1194,00 B Berlin⸗Dresden 2 17.50 bz 
Brehlauer DiBLBE 4 90,50 HG erlm⸗Görlit N 
Centralbk. f. B. gd BerlinsYamburg 14 340,00 56 
Centralbl. f. J. u. Breßl.⸗Schw.⸗Irbg |4 58. 59 bah 
oburger Kredite 85,90 bz Hall. Sorau⸗Guben 4 | 20,00 bz 
Kan. SEH 4 Kä: ` rtiſch⸗Poſener 4 
ger Zeus „u Si Ce 
wuftüdter Wen? jo 159.90 98 SR 97 a 1 
do. Zettelbankſ4 108, e bzG Nerger er 227.50 bz 


Deſſauer , Ereditbd. Ar 101,50 G 
do. Nandest Han 

Peutſche Bank 4 
Do. Genoſſenſch. H 
do. Zong „Pank, |4 
RK Neichabanl. 4 


do. 
Oſtpreuß. ton 4 
Nechte Sderuſceb. 
Rhein⸗Nahebahn 
Stargard⸗Poſen 
. 
do. Lit. B. v. St. gar 
SCH „Lit. d v. S D ar 


ärer, 
Gergen Bank 


ya 4 
Ze nz 


do. D Albrechtshahn 5 35.20 bz 
Magdeb. Privatb. 4 Amſterd.⸗Rotterd. 4143,00 
OS? Bobenereb. 4 Auſſig⸗Teplitz 4 255,00 a 

do. Hypoth. Er r. Böhm, Weſtbahn 3 131,80 bzG 
Zeng, Credith le Breft⸗Gralewy 5 

do. Hrpotbeken b. 4 | 91,25 by Dug-Bovenbad) ` H 141.60 b; 
seocsisuftger Bank | 9200 B. ſEliſabeth⸗Weſtdayns 80 75 bz 
Rorbbeutice Banf 4 1170,75 bz Kati. Franz Setzt |: & | 88,00 Go 
Nordd. Gorantirctatd 47,50 bz Bal. (Karl Ludwig. 133 25 bz 
Oeſterr. Krebit 4 Gotthard⸗Zahn 90% 0 75,10 bzG 
Petersb. Intern. Bl. « | 97,59 6 Kaſchau⸗Oderberg 4 62.20 bz 
Posen. Landwirthſchſ! Lütt! ch⸗Lirpurd 13,00 
Poſener Prov.⸗Oaul]. 122.00 G ` ef ën, Staats b. 4 
Poſener Fan green 60,00 8 do. Nordw.⸗Z. 5 
Preuß. Bank⸗Anth. ) do. Latt. B. Elb.]s 355.00 bzG 

do. Free 110,75 bz Reihend, ⸗Pardubitz 466,30 

do. Centralbdn. 4 120,75 G. Kronpr. Rud.⸗Bahnſs | 71,20 bz 

do. Hyp.⸗Spielh. | 700 us Niask⸗Wuas 5 

5 


rodukt ⸗Handelsbk 4 2 funn 31] 6120 G 
ER Bank 4 1123,50 hä TE vëtete D 
SN es Banlv. 2 86,40 bz Nuſſ. Staatsbahn 5 1128,90 bz 
J. Bantverein |4 109 75 500 do. Südweſtbahn 5 | 59,20 G 
Sad Badener 4130.75 8 Schweizer Unionb. | 43,50 G 
xftrie » Schweizer Weſtbahn 7 30,60 bzB 
Br Ind e ZS Südöfterr. (Lomb.) 4 
e 1 5 Sa e 4136 50 b 
Deutſche Baugeſ. 4 ! 59,50 ba Des e et o 


Diſch. Eiienb.=Ban |* , N 
rc. Ssayıs u. Eiſ. 4 Eiſenbahn Siammprtarktäten. 
Berlin⸗Drezden 3 | 44,05 bz 
Falle eau 0 N 


Donnerzmarckhütte 4 | 57,10 bz 
Dortmunder Unions | 11,10 
Ee k 
Ze, 5 1108,60 ba 
5 | 21,75 b 
5196.50 © 
3 
d 


Egells Maſch.⸗Akt. 4 12.75 4& 
Erdmannsd. Spinn. “ | 32,75 
E 81.40 b Meriend, 
u. Roßm H Muüuſter⸗ Lasche N 
SH SI 12450 ug Se, 5 


82,10 ba 
Ame ohilien Ar GARE 8 
Krar a, Mei nen⸗F. 4 
Lauch Lët 


SES 


Jann 

Saal bahn D 
Taal⸗Unſtrutbadn |3 
Tulſit⸗Inſterburg 
47,25 bech Weimar⸗Geraer [5 


„Bergw. 4 


Mag Ide burg, Bergw. 4 74,25 bz 


79.40 bz 
37.50 b 


Oelheim. Petrol. EAR 
Kr g., A. 7. 8 
Phönix B.⸗N. Lit. E. 4 
SET tte confſ. 4 
Rhein. Sch Bergw. d | 68,75 B 
3 „ Ind. 4 
Sto Gg n 7 
Unter den Binder |4 
Wöblert Maſckirenſg 


6 Etaats bahn ⸗ Aktien. 


Brl.⸗Potsd.⸗Magd. “4 
erlin⸗Steltin a 117,40 G 


A 


40.20 b 


O 


n der zweiten Börſenſtunde belebte ſich das Geſchäft plötzlich auf dem 


doe pekulationspapier, den höchſten Kurs nicht voll innehalten konnten. 


karkte für Montanwerthe und zogen Dortmunder und Laurahütte 
etwas an. 8 ën eine ſehr feite Phyſtognomie und 
waren beſonders die Akten der Brauereien und der Maſchinenbau⸗ 
Geſellſchaften beliebt. Per Ultimo April notiren: Franzoſen 558 
bis 558,50—555, Lombarden 240,50—242—241—241,50, Kreditaktien 
561 50 —500, 50—564,50— 562,50, Wiener Bank⸗Verein 204—205 bis 
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